
Wirksubstanzen 
Beispiele oxidierender Substanzen als 
Lösung, Nebel oder Gel für die Wundbe-
handlung (alphabetisch geordnet) sind: 
Ozon, Povidon-Iod (PVP-I), Wasserstoff-
peroxid (H2O2), Natriumhypochlorit / 
hypochlorige Säure (NaOCl/HOCl). 
 
Der Autor ist seit über vier Jahrzehnten 
ausgewiesener Spezialist für die lokale 
Wundbehandlung und in dieser Funktion 
kontinuierlich mit der klinischen Versor-
gungspraxis befasst. Als von TÜV AUS-
TRIA und SSA autorisierter Prüfer von 
derzeit 31 zertifizierten WZ-Wund -
Zentren® in der D-A-CH-Region ist ihm 
die kombinierte Anwendung von PU-
Schaumstoffen und HOCl/NaOCl-hal-
tigen Produkten aus der täglichen Be-
handlungspraxis bekannt, bislang ohne 
das Auftreten dokumentierter Kompli-
kationen. 
 
Vor diesem Hintergrund beauftragte G. 
Kammerlander von der Akademie-ZWM 
AG, Embrach/Zürich (Schweiz), das 
von der EMPA (Eidgenössische Materi-
alprüfungs und Forschungsanstalt, 
Schweiz) empfohlene spezialisierte Prüf -
institut RMS Foundation in Bettlach 
(Schweiz) mit der Durchführung einer 
umfassenden, fotodokumentierten Kom-
patibilitätsstudie. 
 
Zielsetzung 
Ziel der umfassenden Belastungstests 
(1h / 24 h / 48 h / 72 h) war es, mikrosko-

pisch zu untersuchen, ob nachweisbare, 
sichtbare Strukturveränderungen der 
PU-Schaumstoffe auftreten, die einer 
potenziellen kombinierten Anwendung 
an Wunden entgegenstehen würden. 
 
Methodik 
Untersucht wurden 11 kommerziell 
verfügbare PU-Schaumstoff-Wundauf-
lagen: 
• Smith + Nephew / Allevyn Gentle 

(RMS ID 250812_1)  
• Smith + Nephew / Allevyn Non-Ad -

hesive (RMS ID 250812_11)  
• LR / Suprasorb® P (RMS ID 250812_2)  
• LR / Suprasorb® P sensitive (RMS ID 

250812_3)  
• Mölnlycke / Mepilex® (RMS ID 

250812_4)  
• Mölnlycke / Mepilex® Border Flex 

(RMS ID 250812_5)  
• Coloplast / Biatain® Non-Adhesive 

(RMS ID 250812_6)  
• Coloplast / Biatain® Silicone (RMS ID 

250812_7)  
• ConvaTec / Aquatel™ Non-Adhesive 

(RMS ID 250812_8)  
• ConvaTec / Aquatel™ Adhesive (RMS 

ID 250812_9)  
• Ferris  / PolyMem® (RMS ID 

250812_10)  
 
Die Materialstabilität der verschiede-
nen PU-Schaumstoffverbände nach Be-
lastung mit den Lösungen und dem 
Wundgel wurde mikroskopisch geprüft 
(Tab. 1). Dazu wurden die Proben mit 

ActiMaris® sensitiv, ActiMaris® forte, 
NaCl 0,9 % sowie ActiMaris® Wundgel 
benetzt (bewusst ausgewählt, weil diese 
Produkte in dieser Gruppe derzeit ins-
gesamt am höchsten konzentriert sind). 
 
Ergebnisse 

Bei keiner der getesteten PU-Schaum-
stoffauflagen zeigten sich mikrosko-
pisch nachweisbare strukturelle Zer-
fallserscheinungen oder relevante 
Materialschäden. 
Die beobachtete Gelb- bis Orangever-
färbung der Schaumstoffe unter 
HOCl/NaOCl ist als Oxidationsef-
fekt zu werten und stellt keine funk-
tionelle Materialdegradation dar. 
Die Aufnahmefähigkeit der PU-
Schaumstoffe für oxidierende Lösun-
gen war hoch und vergleichbar mit 
NaCl 0,9 %. 
Auch bei längerer Exposition (bis 72 h) 
blieben Porenstruktur und Integrität 
erhalten. 
Das oxidierende Wundgel zeigte 
ebenfalls keine materialschädigende 
Wirkung. 

 
Bilddokumentationen (exemplarisch) 
Es wurden insgesamt 170 Fotodoku-
mentationen durchgeführt. Die mikro-
skopische Beurteilung erfolgte mittels 
Lichtmikroskopie unmittelbar nach 
Benetzung sowie nach 1 h, 24 h, 48 h und 
72 h (Tab. 1). Zusätzlich wurde die Ge-
wichtszunahme vor und nach Tränkung 
dokumentiert. Nachfolgend sind aus 

Seit Jahrzehnten weisen einzelne Hersteller bzw. Lieferanten von Polyurethan(PU)-Schaumstoffen für die 
Wundbehandlung auf eine mögliche Inkompatibilität mit oxidierenden Substanzen hin. Dabei bleibt in der 
Regel unklar, ob sich diese Angaben auf Wasserstoffperoxid oder bspw. auf Wundspüllösungen bzw. Gele auf 
Basis von HOCl/NaOCl beziehen. Ebenso fehlen konkrete Angaben zu den jeweils relevanten Konzentrationen. 
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der Prüfbescheiningung A25_0812 der 
RMS Foundation (Dr. Moritz Liesegang, 
Dr. Anselm Loges)* exemplarische Bild-
serien abgebildet. 
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Tab. 1: Ablauf der lichtmikroskopischen Prüfungen (Prüfdatum: 27.10.–27.11.2025): 

Probenvorbereitung:               In Lösungen getränkt und ca. 10 s abtropfen lassen;  
                                                        mit 5 g Wundgel auf einer Fläche von 6,5 x 6,5 cm² bestrichen 

Versuchsdurchführung:          Bilddokumentation vor und nach dem Tränken (1 h), sowie 
                                                        24 h, 48 h und 72 h nach Versuchsbeginn 

Gerät:                                            Lichtmikroskop Leica M205A 

Umgebungsbedingungen:     Raumtemperatur 

Durchführungsort:                   Standort RMS Foundation Bettlach, Schweiz

Bild-Nr. 2025_08402/08403 (Probenbe-
zeichnung 250812_1) nach 1 h in Lösung 
sensitiv.

Bild-Nr. 2025_08496/08497 (Probenbe-
zeichnung 250812_1) nach 48 h in 
Lösung sensitiv.

Bild-Nr. 2025_08611/08612 (Probenbe-
zeichnung 250812_1) nach 72 h in 
Lösung sensitiv.

Bild-Nr. 2025_0882102/08822 (Proben-
bezeichnung 250812_1) nach 1 h in 
Lösung forte.

Bild-Nr. 2025_08933/08934 (Probenbe-
zeichnung 250812_1) nach 24 h in 
Lösung forte.

Bild-Nr. 2025_09054/09055 (Probenbe-
zeichnung 250812_1) nach 48 h in 
Lösung forte.

Exemplarische Beispiele aus 170 mikroskopischen Aufnahmen
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Bild-Nr. 2025_08939/08940 (Probenbe-
zeichnung 250812_4) nach 24 h in 
Lösung forte.

Bild-Nr. 2025_08941/08942 (Probenbe-
zeichnung 250812_5) nach 24 h in Lö-
sung forte. 

Bild-Nr. 2025_10183/10184 (Probenbe-
zeichnung 250812_2) nach 48 h in 
Wundgel. 

Bild-Nr. 2025_09056/09057 (Probenbezeichnung 250812_1) nach 48 h in Lösung forte.

Bild-Nr. 2025_09213/09214 (Probenbezeichnung 250812_2) nach 72 h in Lösung forte. 
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Zusammenfassung – medizinisch- 

wissenschaftliche Kernaussagen 

In der vorliegenden Kompatibilitäts-
studie wurde die Materialstabilität 
moderner PU-Schaumstoff-Wundauf-
lagen nach Kontakt mit oxidierenden 
Wundspüllösungen (HOCl/NaOCl) 
(Typ ActiMaris® sensitiv und forte) 
sowie mit einem oxidierenden Wund-
gel vom Typ ActiMaris® untersucht.  
Ziel war die Beurteilung möglicher 
struktureller Veränderungen, einer 
Materialdegradation oder klinisch re-
levanter Wechselwirkungen unter 
praxisnahen Bedingungen. 
Hierzu wurden bewusst die derzeit 
am höchsten konzentrierten verfüg-
baren HOCl/NaOCl-Formulierungen 
eingesetzt, welche aktuell an Haut, 
Schleimhaut und Wunden zugelassen 
sind, um potenzielle negativ sichtbare 

Materialeffekte unter einer maxima-
len Belastungssituation zu evaluieren. 
Wundspüllösungen vom Typ ActiMa-
ris® sensitiv (1,2 % Meersalz) und 
forte (3 % Meersalz) inklusive dessen 
ActiMaris® Wundgel (3 % Meersalz) 
wurden ausgewählt und als Gegen-
probe (Neutralprobe) NaCl 0,9 % Infu-
sionslösung. 

 
Medizinische Bewertung 

Die Ergebnisse belegen eine hohe 
Materialkompatibilität moderner PU-
Schaum stoff-Wundauflagen mit oxidie-
renden Wundspüllösungen auf HOCl/ 
NaOCl-Basis. Damit ist der kombinierte 
Einsatz im Rahmen moderner Wund -
behandlungskonzepte einschließlich 
Nass-Trocken-Strategien als sicher und 
praxisgeeignet einzustufen. 
 

Hinweis: Die Studie wurde von G. Kammerlan-
der initiiert und unabhängig durch das Institut 
RMS Foundation, Bettlach (Schweiz), durchge-
führt. 
Die Bereitstellung der Testprodukte sowie die 
vollständige Finanzierung der Untersuchung er-
folgten durch die Akademie-ZWM AG, Gerhard 
Kammerlander, aus Eigenmitteln. 

 
Autor: 
Gerhard Kammerlander, MBA, akad.BO, 
DGKP/ZWM®, TÜV AUSTRIA & SSA autorisierter 
Prüfer im Wundmanagement sowie für zertifi-
zierte Wundzentren vom Typ 
AHW®/WZ®/WKZ®, CEO Akademie-ZWM 
AG/WKZ-WundKompetenzZentrum® in 
Embrach bei Zürich, Schweiz und Linz, 
Österreich – no Conflict of Interests.  
EMail: kammerlander@akademie-zwm.ch 

 

* Das Managementsystem der RMS Foundation 
ist nach ISO 9001:2015 zertifiziert, ihre Dienst-
leistungen sind nach ISO/IEC 17025:2017 Typ C 
akkreditiert. Das ISO 9001 Zertifikat und die Ak-
kreditierungsurkunde finden Sie unter 
www.rms-foundation.ch
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Bild-Nr. 2025_09217/09218 (Probenbezeichnung 250812_4) nach 72 h in Lösung forte.

Bild-Nr. 2025_09219/09220 (Probenbezeichnung 250812_5) nach 72 h in Lösung forte.


